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Lieder ſo Frh und Mittags
geſungen werden.

1 Lolet GOtt ihr Chriſten allzugleich
2 kytie,
3 Glotia interra pax.
4 Collect und Epiſtel.
5 Nun freut euch lieben Chriſten,

6 Evangelium,
27 Goncerte,

8 Wir alauben all an einen GOtt,
9 Predigt der Herr Caplan un. Sigtiltz.
10 Die Sund macht Leyd/ ve J
iu Concerte,/

vc12 Collect und Seegen,
1z Ehr ſey GOttin diu Hochſtenhlonſr

Zur, Pilb J
1 Pſalm Beck.
2 Magnifßcat,
3 Wie ſoll ich dichempfangen.
a4 HErr Jeſu Chriſtdich zu uns wend.
5 Prediat Herr M. Kcch,
6 Concerte,
7 Collect und Seegem
8 Er iſt auf Erden kommen grm. v..
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ConceEkro.
Tutti.

Pſalm, u. v. 6.7
Sch habe meinen Konig

eingeſetzet auff meinen
heiligen Berge Zion.

Jch will von einer ſolchen
Weiſe predigen, daß der
HErrzumir geſagt hat:
Du biſt mein Sohn, heu
tehabichdichgezeuget.



Aria.
Roſſes Heut!

Whulrunſſhrancttercwigteit.
Vuhaſt GOttes Sohn geboh

ren;
Frohes Heut!
Dades Vaters Gutigkeit
Jhn zum Mittler auſſerkohren
Jn der Zeit!

Recit. D. C.So ſey denn wiederum zufrieden meine
Seele,

Sey wieder gutes Nuths!
Der HERRderthut dir Guts,

Und ſendet ſeinen Sohn, daßdichnichts
ferner gpale.

Denn JEſus tritt in MenſchenOrden
Umd iſt unſer Heyland worden.

Aria.
JEſu, Leben, Licht und Freude,
JEſu, meiner Seelen-Weyde,



FElſu, Dir ſehy Danckgeſagt!
Kom̃ nun auch zu mirgegangẽ,
Weil die Seele mit Verlangen
Langſten ſchonnach dirgefragt.

Choral. D. C.
Allelujal:,eGelobet ſey Gott!L. wirChriſtenLeuth,

Nach der Predigt.

Cant. 2. Verß, 10. 11.
egtehe auf. meine Freundi:n mei—

neSchone, und kom her! Denn
ſiehe der Winter iſt vergangen,
der Regeniſt weg, und dahin.

Recit.
Geheimniß, das ſo Wunder-Groß!
Jſt dann Marien reiner Schooß
Ein Garten den GOttſelber pfleget,
Und der den Baumdes Lebens traget,
Vonden die Welt die Fruchte bricht,
Die keines Todes Wurm zerſticht.
Geheimniß, das ſo Wunder-Groß!
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J ſt Aria.Sſrohe Zeit! Oſuſſe Stunden!
„Der ſtrenge Winter iſt dahin!

Nun bluht der Fruhling unſrer
Wonne

Wo OoOttt ſelbſt unſer Licht und
Sonne,

Der ſich mit uns im Fleiſqh ver—
dbunden!

Ergotze dich mein Herlz und

Sinn: he.Choral. 1. Verß.
biß thillkomen du edler Gaſt la: d. L. von Him̃elhoch

Zur Veſper.

Magn. anima mea Domin.
Naach der Predigt.

'2. Buch der Konige, 20. v. 19.

Sas iſt gut, das der RErr
geredet hat.

Recit.
Es gehe wie es gehe,



OHeErr! Dein Wille der geſchehet
Laß michnur fur Dir Gnade finden

Und ſchencke mir Vergebung meinir
Sunden,

Durch Chriſtum deinen Sohn
Der iſt allein der Gnaden-Thron,
So Du der gantzenWelt
Haſt furgeſtellt.

Aria.

Mein GOtt in deinen Willen,
Willich mein Wunſchen hullen,
ESvvitlich imhmer kan.
Du magſtin allen Sachen,
Wie Dirs gefallt es machen,
Jehbin Dir unterthan.

Coral. 2. Verße. D. C.
1. Nunſoll ich mich erzeigen danckbar

fur ſolche Gnad,
2. Amen, ich will mich ſchlieſſen inJE.

ſu Wunden ein, HErr durchdein rc.
Aus dem Liede, Keinen hat GOtt verlaſſen.
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